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Presseinformation 
      

 
Siegen, 12. August 2024 
Fieberkrampf sorgt für Angst und Hilflosigkeit 
 
 
Ein Fieberkrampf beim Säugling oder Kleinkind sorgt bei den Eltern häufig 
für Angst und Hilfslosigkeit. Bewusstseinsverlust, zuckende Arme oder 
Beine, Schlaffheit sowie blaue Lippen, die Eltern sehen ihr Kind dann oft in 
Lebensgefahr. „So bedrohlich das Ereignis auch erscheint“, meint Dr. Geb-
hard Buchal, „in den allermeisten Fällen sistiert der Anfall innerhalb der ers-
ten drei Minuten. Und besonders wichtig: Mit einer bleibenden Schädigung 
des Gehirns ist nicht zu rechnen.“ Der Chefarzt der Pädiatrie an der DRK-
Kinderklinik weiß, wovon er spricht. Die Studienlage hierzu ist eindeutig.  
 
„Fieberkrämpfe sind Krampfanfälle, die durch Fieber ausgelöst werden und 
bei etwa 3-5 Prozent aller Kinder auftreten“, erläutert der Chefarzt. „Diese 
treten typischerweise im Alter zwischen dem sechsten Lebensmonat und 
dem 6. Lebensjahr auf, wobei sie besonders häufig im Alter von 1-3 Jahren 
vorkommen.“ Kinder, die Fieberkrämpfe erleiden, sind normal entwickelt und 
im Allgemeinen gesund, ohne andere neurologische Erkrankungen. „Die Ur-
sachen von Fieberkrämpfen liegen in einer neuronalen Veranlagung, wäh-
rend einer bestimmten Entwicklungsphase auf Fieber mit Krampfanfällen zu 
reagieren“, erklärt Gebhard Buchal. Man weiß, dass Fieberkrämpfe in man-
chen Familien gehäuft auftreten können. „Aber ob das Fieber selbst oder die 
zu Grunde liegende Infektion den Krampfanfall verursacht, ist bisher nicht 
eindeutig geklärt.“ 
 
Im Falle eines erstmaligen Fieberkrampfes ist es wichtig, Ruhe zu bewahren 
und die Dauer des Anfalls zu beobachten. Die meisten Fieberkrämpfe dauern 
in der Regel wenige Sekunden, nicht länger als drei Minuten. „Die Kleidung 
des Kindes sollte gelockert werden, um die Atmung zu erleichtern“, rät der 
Chefarzt. Aber: Auf keinen Fall dürfen Getränke oder Nahrung gegeben wer-
den, um die Erstickungsgefahr zu vermeiden. „Das Kind sollte nicht geschüt-
telt oder mit kaltem Wasser behandelt werden. Stattdessen ist es ratsam, 
umgehend einen Kinderarzt oder den Notarzt zu kontaktieren.“ Nach dem 
Anfall wird die Körpertemperatur gemessen und durch Fieberzäpfchen sowie 
kühle Wadenwickel gesenkt. Reichlich Flüssigkeit, fiebersenkende Medika-
mente und eine angemessene Kleidung können die Temperatur weiter redu-
zieren. Und: Bei einem wiederholten Fieberkrampf haben die meisten Eltern 
schon ein Notfall-Medikament im Haus, das sie geben sollten, wenn der An-
fall länger als drei Minuten dauert. Welches Medikament, wann und in wel-
cher Dosierung gegeben werden muss, erklärt der behandelnde Kinderarzt 
nach dem ersten Fieberkrampf. 
 
Kinder, die unkomplizierte Fieberkrämpfe erleiden, entwickeln sich in der Re-
gel normal, und die Krämpfe führen nicht zu einer Gehirnschädigung. Etwa 
ein Drittel der betroffenen Mädchen und Jungen kann mit weiteren Fieber-
krämpfen rechnen. Die Neigung verschwindet jedoch meistens im Schulalter 
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wieder. Das Risiko, später eine Epilepsie zu entwickeln, ist nicht signifikant 
erhöht. „Es gibt keine zuverlässige Methode, einen erneuten Fieberkrampf 
zu verhindern“, weiß Gebhard Buchal. „Konsequente Fiebersenkung ist oft 
nicht effektiv, da die Krampfanfälle häufig im Fieberanstieg auftreten und da-
her schwer vorhersehbar sind.“ Eltern sollten sich also keine Vorwürfe ma-
chen, wenn ein weiterer Fieberkrampf auftritt. Im Falle von komplizierten oder 
wiederholten Fieberkrämpfen kann die vorbeugende Gabe eines krampflö-
senden Medikaments in Einzelfällen sinnvoll sein. Bei Fieberkrämpfen im 
Säuglingsalter muss eine Infektion durch Blut und Nervenwasser untersucht 
und ausgeschlossen werden. Bei älteren Kindern liegt als Fieberursache 
häufig eine virale Infektion vor.  
 

 
Bildzeile „Thermometer“: Fieber und ein möglicher Fieberkrampf. Dies 
sorgt bei vielen Eltern häufig für Angst und Hilfslosigkeit. 
 
 
 
Informationen zur DRK-Kinderklinik Siegen gGmbH: 

 Die DRK-Kinderklinik Siegen gGmbH ist eine Einrichtung des Deutschen Roten  

Kreuzes. 

 „Wir wollen die Lebensqualität für Kinder und Jugendliche verbessern und sie mit ihren 

Familien in medizinischer, sozialer und persönlicher Hinsicht optimal versorgen.“ 

 Wir sind eine hoch spezialisierte Fachklinik für Kinder- und Jugendmedizin, die  

jährlich etwa 5900 Patienten stationär und rund 60.900 Patienten ambulant  

versorgt. 

 158 Betten im stationären Bereich, davon 14 Plätze in der Tagesklinik für Kinder- und 

Jugendpsychiatrie. 

 Fast 1.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter - Ärzte, Pflegekräfte, Psychologen und 

Therapeuten sorgen für ihre bestmögliche medizinische, pflegerische und therapeuti-

sche Versorgung. 

 Interdisziplinarität ist eine unserer Stärken. Denn unsere Kinderklinik ist mit ihrem um-

fangreichen Leistungsspektrum so breit aufgestellt, dass wir für nahezu 

jedes Krankheitsbild einen eigenen Spezialisten im Haus haben. Bei komplexen  

Erkrankungen können wir so jederzeit auch fachbereichsübergreifende Teams bilden, 

die unsere Patienten mit dem nötigen Know-how ganzheitlich betreuen. Für die optimale 
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Versorgung einiger besonderer Krankheitsbilder, wie z.B. Lippen-Kiefer-Gaumenspal-

ten, gibt es an unserer Kinderklinik sogar ein fest eingerichtetes Kompetenzzentrum. 

 Zum multiprofessionellen Team der DRK-Kinderklinik Siegen gehören Kinder- und Ju-

gendärzte verschiedener Fachrichtungen, Kinderchirurgen und -anästhesisten,  

Kinder- und Jugendpsychiater, das Pflegepersonal, ein breites Spektrum an Therapeu-

ten unterschiedlicher Fachrichtungen, Mitarbeiter des sozialen Dienstes, Seelsorger, 

Lehrer und Erzieher.  

Die Lebensqualität für Kinder verbessern. 

Das ist unser Auftrag. 

mailto:marketing@drk-kinderklinik.de
http://www.mvz-wellersberg.de/
http://www.drk-kinderklinik.de/

